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Damit die Masse sich verachtfacht, muss der Durchmesser sich verdoppeln, 
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für beide gleich

die benötigte Energie hängt also von  ab :
Wasser :   4182 1 4182

Alu :   896 2,7 2419

Für Wasser wird deutlich mehr Energie benötigt.
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da Q reicht die Wärmeenergie des Wassers nicht
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aus um das Eis bei 0°C zu schmelzen, erst recht nicht, wenn es kälter wäre, da dann
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men des Eises auf 0°C nötig wäre. 
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Aus dem Einfallswinkel   wird der Brechungswinkel   .
Da Ein- und Austrittsebenen parallel sind, tritt   auch auf
der Unterseite auf. Damit ergibt sich wieder   als Austrittswinkel
unter der Glasplat
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β

α
te.

Es findet eine Parallelversetzung statt.
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In reinem Wasser sind keine freien Ladungsträger vorhanden, die zur Leitung
des Stroms nötig wären.
Durch Zugabe von Salz (NaCl), das sich in Na und Cl Ionen löst, werden solche
Ladungsträger zur Verfügung gestellt.
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Durch das zusammenlegen entsteht eine Parallelschaltung aus zwei gleichen
Widerständen, die einen Gesamtwiderstand hat, der genau der Hälfte von einem
der beiden entspricht.
Dieser Einzelwiderstand ist genau halb so groß wie der ungeknickte Draht, da sich
seine Länge halbiert hat und R l ist.

1Also hat der geknickte Draht ingesamt  als Widerstand.
4

R

:

Wird eine Batterie verkehrt eingelegt, so hat man nach außen entweder
zwei Minus, oder zwei Pluspole, zwischen denen kein Strom fliessen kann.

1,2V 1,2V
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Es müssen also 7 Platten verwendet werden, damit die Strahlung auf unter 1%=0,01
absinkt.
Wenn 50mm ein Absenken auf 1/2 ergeben, dann entspricht das 2 Schich

d mm

I

2

ten von

25mm. Also ist 1/2=x  , bzw. x= 1/2 0,707 70,1%.
Nach 25mm sind noch 70% der ursprünglichen Strahlung vorhanden.

= =

238 92 146 239,9345p nU
m m m u= ⋅ + ⋅ =

Der Unterschied entsteht durch die starke Kernkraft, deren Bindungsenergie
beim "Zusammensetzen" des Kerns frei wird. 
Da diese Kraft so stark ist, macht sich diese frei werdende Energie als 
Massendefek 2t bemerkbar, gemäß E m c∆ = ∆ ⋅


